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Moderner Standort: An der Odenwaldstraße im Heppenheimer Gewerbegebiet sind im Neubau der Firma KLN Ultraschall die bisher auf Fürth und die Heppenheimer
Siegfriedstraße verteilten Produktionsanlagen zusammengefasst. Blickfang ist der an die Starkenburg erinnernde Turm. Am Samstag (21.) wird bei einem Tag der offenen Tür
der Neubau eingeweiht und das 60-jährige Bestehen des Unternehmens gefeiert. BILD: IGIEL

tergebracht. Im Verwaltungsgebäu-
de befinden sich eine Kantine, das
Technikum der Kunststoffverbin-
dungstechnik, Konstruktion, Ein-
kauf, Verwaltung und Vertrieb. Die
Büroräume sind klimatisiert und
technisch auf dem neusten Stand.

Auch in die Ausbildung investiert
KLN: Unter den 230 Mitarbeitern
sind 16 Auszubildende, die Lehren
als Industriekaufleute, Mechatroni-
ker, Industriemechaniker, Indus-
trieelektroniker oder Technische
Zeichner machen.

Diese fünf Berufsbilder sollen
auch am Samstag (21.) ab 10 Uhr
beim Tag der offenen Tür vorgestellt
werden. Auch ein Festzelt und ein
Stand der Bergsträßer Winzer eG ste-
hen für die Besucher bereit. zg

i
Tag der offenen Tür bei KLN Ul-
traschall, Samstag (21.), 10 bis
16 Uhr, Odenwaldstraße 8.

Blickfang des Neubaus ist ein der
Starkenburg nachempfundener und
mit Sandstein verkleideter Turm. Er
dient als Haupteingang und reprä-
sentatives Gebäude mit Empfang,
Treppenhaus, Fahrstuhl und einem
Besprechungszimmer in der Turm-
spitze.

Der helle Neubau gliedert sich in
zwei moderne Fabrikationshallen
mit speziellen Schwerlast-Hallen-
kränen. An die Vorproduktion mit
dem Lager schließt sich die mecha-
nische Fertigung mit CNC-Maschi-
nen und der Endmontage für Ma-
schinen der Ultraschall-Reinigungs-
technik und der Kunststoffverbin-
dungstechnik an.

Im zweigeschossigen Zwischen-
bau wurden der Schaltschrankbau,
das Labor der Ultraschall-Reini-
gungstechnik, Teile des Lagers, der
Generatorenbau für die Ultraschall-
technik sowie der Kundendienst un-

Jubiläum: KLN Ultraschall weiht zum 60-jährigen Bestehen den Neubau an der Odenwaldstraße ein

Wachstum am neuen Standort
HEPPENHEIM. Gleich zweifachen
Grund zu Feiern hat die Heppenhei-
mer Firma KLN Ultraschall: Der Um-
zug in das neue Betriebsgebäude an
der Odenwaldstraße, das Ende der
Woche eingeweiht wird, ist ge-
schafft. Gleichzeitig feiert die Firma,
die zu den führenden europäischen
Herstellern von Maschinen und An-
lagen zum Verschweißen von Kunst-
stoffteilen sowie der Ultraschallrei-
nigungstechnik gehört, 60. Geburts-
tag.

Die Kunden stammen vor allem
aus der Automobilindustrie. Das
Unternehmen, das im vergangenen
Jahr unter Leitung des Vorstands-
vorsitzenden Heinz Thews 25 Millio-
nen Euro Umsatz erzielt hat, verfügt
über eine eigene Entwicklung, Kon-
struktion, Elektrofertigung, mecha-
nische Fertigung und Endmontage.

Gefeiert wird einmal am Freitag
(20.) im kleinen Kreis mit geladenen

Gästen. Zum Tag der offenen Tür am
Samstag (21.) erwartet KLN dann bis
zu 2000 Besucher in der Odenwald-
straße 8.

Sechs Millionen Euro hat KLN am
Standort in Heppenheim investiert
für Grundstück, Gebäude, Büromö-
bel, EDV, Sicherheitstechnik, Tele-
fonanlage, Lagerlogistik und Pro-
duktionsmaschinen. Der historisch
gewachsene alte Standort an der
Siegfriedstraße war für die derzeit
230 Beschäftigten längst zu klein
und zu verschachtelt geworden.

Der Standort in Fürth soll aber
teilweise fortgeführt werden, wie das
Unternehmen berichtet: Dort sollen
die Blechfertigung, eine Schweißerei
und die Lackiererei bleiben. Ziel ist,
am neuen logistisch verbesserten
Standort das technische Niveau und
die Konkurrenzfähigkeit weiter zu
steigern und weiter solide Zuwachs-
raten zu erreichen.

� Seit Anfang 2006 Planung an
einem Neubau, der die Liegenschaf-
ten in Heppenheim an der Siegfried-
straße sowie der Betriebsstätte in
Fürth vereinigt.

� Baustart für den Neubau im Okto-
ber 2006. Der Auftrag wurde an den
Generalunternehmer Halle & Büro
Systembau GmbH vergeben. Ein gro-
ßer Teil der Aufträge ging an Unter-
nehmen aus der Region.

� Mitte Dezember 2007 bis April
2008: Schrittweiser Umzug von Ver-
waltung und Produktion von der Sieg-
fried- an die Odenwaldstraße. zg

� 1947: Firmengründung durch den
Physiker Dr. Wilhelm Lehfeldt als Dr.
Lehfeldt & Co. GmbH.

� 1950: Produktionsstart in Heppen-
heim in der Sparte Ultraschall-Medi-
zintechnik, Reinigungsgeräte.

� 1963: Gründung des Standortes
Fürth.

� 1972: Umfirmierung als KLN Ultra-
schall GmbH.

� 2000: Übernahme durch die welt-
weit tätige Crest-Gruppe.

� Dezember 2005: Kauf eines Grund-
stücks an der Odenwaldstraße in Hep-
penheim.

Firmengeschichte: Von Dr. Lehfeldt & Co. zu KLN

KLN-Vorstand: Das Foto zeigt Vertriebsleiter Herbert Benker, den Kaufmännischen
Leiter Stephan Heinrich, Vorstandsvorsitzenden Heinz Thews, Betriebsleiter Frank
Eder und den Technischer Leiter Norbert Haugeneder (von links). BILD: NEHER

mann (Grasellenbach) und Dagmar
Metzger (Darmstadt).

Am Stand der Winzer eG blicken
ließen sich außerdem Bürgermeister
Gerhard Herbert (SPD) sowie mit
Volker Scheller und Dieter Schnabel
zwei führende Köpfe der „Altstadt-
freunde“ und des Geschichtsver-
eins. „Wir haben natürlich aufs Wohl
unserer Stadt angestoßen“, verriet
Scheller. Die Begegnung mit Hep-
penheims Rathauschef sei „ein sehr
schöner Anlass“ dafür gewesen.

Den Weg nach Homberg hatten
Scheller und Schnabel übrigens
nicht nur des Landesfestes wegen
angetreten: Beide haben, unabhän-
gig voneinander, früher vorüberge-
hend in der Stadt gelebt und waren
nach mehrjähriger Abwesenheit an-
genehm überrascht von den deren
Fortschritten.

„Homberg hat sich fein herausge-
putzt“, so ihr Urteil über den Hes-
sentag hinaus. fk

Ulla Hammann hatte am Gemein-
schaftsstand alle Hände voll zu tun
und konnte nach zehntägigem Dau-
ereinsatz eine hervorragende Bilanz
ziehen. „Wir kamen im Ausschank
ganz schön ins Rotieren“, freute sich
die (freie) BGW-Mitarbeiterin über
den Zuspruch. Gefragt waren vor al-
lem Tropfen von der Heppenheimer
Renommierlage „Steinkopf“ sowie
Grauer und Weißer Burgunder.

Beigetragen zur guten Resonanz
hat sicherlich auch die exponierte
Lage des Weindorfes inmitten der
historischen Altstadt. Das 1162 erst-
mals urkundlich erwähnte, 15 000
Einwohner zählende und 14 Kilome-
ter von Fritzlar gelegene Homberg
gilt als „Fachwerk-Kleinod Nordhes-
sens“.

Von der Güte des Bergsträßers
überzeugen ließen sich neben ande-
ren Hessens Ministerpräsident Ro-
land Koch (CDU) sowie die SPD-
Landtagsabgeordneten Karin Hart-

Landesfest: Viel Zuspruch für Genossenschaft und Weininsel

Bergsträßer Wein beim Hessentag
HEPPENHEIM/HOMBERG. Der Hes-
sentag in Homberg/Efze ist Vergan-
genheit. Mit gut 750 000 Gästen
konnte die nordhessische Stadt ein
respektables Ergebnis registrieren.
Weiter an der Spitze liegen Dietzen-
bach und Baunatal mit jeweils mehr
als einer Million Besuchern sowie
Heppenheim, das sich 2004 über
950 000 Gäste freuen durfte.

Auch wenn die bisher größte Ver-
anstaltung in Heppenheims Ge-
schichte schon vier Jahre zurück-
liegt, bringt sich die Kreisstadt bei
Landesfesten immer wieder in Erin-
nerung. Bester Reklameträger ist da-
bei das schönste Produkt, das die
Bergstraße hervorbringt: der Wein.

Zusammen mit der ebenfalls zum
Anbaugebiet gehörenden Odenwäl-
der Weininsel Groß-Umstadt war
die Bergsträßer Winzer eG (BGW) in
Homberg präsent und brachte die
eher auf Gerstensaft geeichten
Nordhessen auf den Geschmack.

Starkenburg-Gymnasium: Die Absolventen des Jahrgangs 2008

72 Abiturient(inn)en
HEPPENHEIM. Die 72 Abitu-
rient(inn)en des Starkenburg-Gym-
nasiums stammen fast alle aus Hep-
penheim (Ausnahmen in Klammer):

Amina Alkhargi, Janina Alter, Mo-
hammad-Samim Azizi, Markus Bar-
thel, Daniel Bauer, Lisa Becker, Eka-
terina Bellon, Vanessa Bickel, Sören
Cornel Karl Blank, Alexander Bour-
geois, Alexander Jan Brodsky, Sabine
Brunnengräber (Lorsch), Jennifer
Brzezinska, Max David Peter Burk-
hardt, Cornelia Casutt, Simone Cat-
tarius, Noman Chaudhry, Johannes
David Deichmann, Helen Diehl,
Sandra Domesle, Johanna Simone
Eckel, Eric Ellerbrock (Lorsch), Lau-
ra Kim Endres, Fabian Frey, Marcel
Patrick Fries, Katarina Galic, Stefanie
Geiger, Christoph Gemperlein, Mar-
tin Gleditzsch, Frieder Bernhard
Gottmann, Iva Hasanaj, Julian Mari-
us Haumann, Anna Renate Gerlinde
Häusler (Lorsch), Simon Klaus Hein-

rich Heß, Janina Desiree Horlebein
(Lorsch), Jens Jordan, Andrea Keil,
Stefan Klingelhöfer, Benjamin Koob
(Lorsch), Katharina Krug, Sabine Ur-
sula Kruppa, Alexander Kusmaul, Pi-
nar Kuzören, Anne Lorenz, Barbara
Mann, Carolin Meng (Lorsch), An-
dreas Wolfgang Müller, Beate Nack,
Simon Niewiadomski (Lorsch), Ma-
ximilian Priem, Merlin Ruben Fitz-
gerald Räder, Christiane Reinhard
(Lorsch), Sven Reitmeier, Jutta Ka-
tharina Riedle, Mario Rossa, Christi-
an Peter Rothmann, Carmen Ruiz-
Martinez, Laura Sax, Anja Christina
Schmitt, Sabine Schmitt, Robert
Arne Schneeweiß, Markus Schramm
(Lorsch), Lisa Schröder, Jana Patricia
Struck, Kerstin Sudheimer (Lorsch),
Kirstin Taufertshöfer, Kevin Theo-
bald (Lorsch ), Vera Brigitte Umhau-
er, Kecan Juan Sebastian Untersten-
höfer, Malin Verholen, Patrick Vilgis
(Lorsch) und David Volk. zg

Gunther Hillenbrand sitzt jetzt als
Nachrücker für die SPD in der Stadt-
verordnetenversammlung. BILD: IGIEL

HEPPENHEIM. In der Stadt ist er kein
Unbekannter, aber in der Heppen-
heimer Stadtverordnetenversamm-
lung ist er neu: Gunther Hillenbrand
nahm am vergangenen Donnerstag
zum ersten Mal als Mitglied der SPD-
Fraktion an der Sitzung des Stadt-
parlaments teil. Er hat das Mandat
von Martina Hardt-Holler übernom-
men. Die Vorsitzende der Arbeitsge-
meinschaft sozialdemokratischer
Frauen (AsF) hatte aus persönliche
Gründen ihre Mitarbeit beendet.

Gunther Hillenbrand nennt als
Schwerpunkte Jugend- und Senio-
renarbeit sowie Vereine. Seine Hob-
bys: Funkamateur, Radioastrono-
mie, Jugendleiter und die Johanniter
Unfallhilfe. fs

Nachrücker

Für die SPD neu
im Parlament

Einbruch in Schulhaus
HEPPENHEIM. In der Nacht zum Mon-
tag (16.) ist in der Nibelungenstraße
in die dortige Schule eingebrochen
worden. Dabei wechselten unter
anderem eine Bierzapfanlage, drei
6-Liter-Dosen Hasseröder Bier, eine
Flasche Schnaps und etwa 20 Euro
Münzgeld den Besitzer. Um an ihr
Ziel zu kommen, hatten die Täter
unter anderem mit einem Werkzeug
die Kiosktür und einen Schrank auf-
gehebelt. Die Heppenheimer Polizei
ermittelt. pol

Unliebsame Gäste
HEPPENHEIM. Zwischen Freitagnach-
mittag (13.) und Montagmorgen
(16.) weilten in einem (ehemaligen)
Hotel an der Ludwigstraße wieder
Gäste – allerdings solche der höchst
unliebsamen Art und ihres Zeichens
Einbrecher. Deren Beute: mehrere
Kettensägen und Brecheisen, eine
Bohrmaschine und eine Kabeltrom-
mel. Unklar ist, auf welche Art und
Weise die Langfinger sich Zutritt ver-
schafft hatten. Die Dezentrale
Ermittlungsgruppe der Heppenhei-
mer Polizeistation untersucht den
Fall. pol

i
Hinweise zu den beiden oben ge-
nannten Fällen erbittet die Poli-
zei unter Tel. 06252/7060.

DIE POLIZEI MELDETGericht: Verurteilter kündigt
Berufung an

Geldstrafe
von 600 Euro
HEPPENHEIM. Das Gericht war nach
der Beweisaufnahme von der Schuld
des Angeklagten überzeugt: Straf-
richter Gerhard Schäfer verurteilte
einen 25 Jahre alten Bensheimer we-
gen vorsätzlicher Körperverletzung
zu einer Geldstrafe von 600 Euro.
Dieser will Berufung gegen das Ur-
teil anlegen. Er habe sich nichts zu
schulden kommen lassen und seine
Freundin niemals geschlagen, sagte
er im Prozess aus.

Das Gericht sah es anders und
glaubte der 21-jährigen Ex-Partnerin
des Angeklagten. Demnach hat er
der jungen Frau im November 2007
derart fest mit der Faust auf den Kopf
geschlagen, dass diese für wenige
Minuten ohnmächtig wurde. Nach
dem Streit und der Misshandlung sei
sie zu ihrer Mutter gezogen, so be-
richtete die Zeugin im Gerichtssaal.

In deren Wohnung sei es dann
kurze Zeit später zu einem weiteren
Zwischenfall gekommen, weil ihr
ehemaliger Freund sie belästigte
und wieder zurück haben wollte.
Man habe die Polizei gerufen, die ei-
nen Platzverweis aussprach. Sie
habe daraufhin Strafanzeige wegen
Körperverletzung gestellt.

Inzwischen hat sich das Paar, das
einen kleinen Sohn hat, nach einem
weiteren Versöhnungsversuch end-
gültig getrennt. „Es hat keinen
Zweck mehr“, erklärte der Benshei-
mer. Die 21-Jährige gab allerdings
zu, ihren ehemaligen Lebensgefähr-
ten nach wie vor bis zu zwanzig Mal
pro Tag anzurufen. gs

HEPPENHEIM. Vorletzte Woche regte
Karl-Winfried Seif, Staatssekretär für
Umwelt, ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz, an, bei der Flurneu-
ordnung am Heppenheimer
Schlossberg die lokale Agenda-21-
Gruppe in die Beratungen einzube-
ziehen. Die Agenda-Gruppe beklagt
tiefe Eingriffe in Natur und Land-
schaftsbild als Folge der Flurbereini-
gung und appelliert, die Pläne für die
noch anstehenden Baumaßnahmen
– insbesondere den Aus- und Neu-
bau von Wegen – zu ändern. Der
BUND-Kreisverband Bergstraße un-
terstützt diese Forderung. „Die
Kompetenz derer, die an der Flur-
neuordnung beteiligt sind, wird
auch daran erkennbar, dass sie an-
gesichts der nun sichtbaren Fehlent-
wicklung innehalten und ihre Pla-
nung neu überarbeiten“, sagt
BUND-Kreisvorsitzender Georg
Niedermayer. Der überdimensio-
nierte Aus- und Neubau der Wege
beeinträchtige das Landschaftsbild
massiv, zerstöre Biotope und beun-
ruhige durch das zu erwartende Ver-
kehrsaufkommen die am Schloss-
berg beheimateten Tiere. zg

Flurbereinigung Schlossberg

BUND Bergstraße
unterstützt Agenda

HEPPENHEIM. Zum Abschluss der ak-
tuellen Veranstaltungsreihe des
Martin-Buber-Hauses „Christliches
Predigen im Dialog mit dem Juden-
tum Von der Textauslegung zur Pre-
digt“ spricht heute (18.) um 19.30
Uhr die Darmstädter Studenten-
pfarrerin Gabriele Zander im Mar-
tin-Buber-Haus. Als „Schwierige
Freiheit“ hat sie den Perikopentext
zum siebten Sonntag nach Trinitatis
überschrieben, um den es an diesem
Abend gehen wird. Anhand ver-
schiedener Bibeltexte der diesjähri-
gen Perikopenreihe sechs wird erar-
beitet, wie biblische Textauslegun-
gen angemessen mit dem Verhältnis
von Judentum und Christentum
umgehen kann. Es wird gezeigt, wie
die jüdische Stimme in den Texten
des „Alten“ und „Neuen“ Testa-
ments zu Gehör gebracht und für die
Predigt ohne auszugrenzen oder zu
vereinnahmen fruchtbar gemacht
werden kann. Der Eintritt ist frei. zg

Martin-Buber-Haus

Heute Abschluss
der Vortragsreihe


